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durch die Unterstellung von Menschenrechtsverletzungen 
während des KSZE-Dubiläumstreffens in Helsinki unter
stützt werden.

- Während eines organisierten Treffens zwischen einen US- 
Diplomaten und Obersiedlungsersuchenden in der Privatwoh
nung eines DDR-Bürgers in Berlin wurden gezielt' Informatio
nen über eine angebliche Einschränkung der persönlichen 
Freiheiten in der DDR und daraus resultierende Menschen
rechtsverletzungen erfragt.

- Von kontak-tierten Personen wurden persönliche ̂ Einschätzungen 
über die innere Lage der DDR und damit im Zusammenhang stehen 
de mögliche Veränderungen des Gesellschaftssystems abverlangt 
sowie deren Bereitschaft getestet, sich an der Veränderung 
für sie mißliebiger Verhältnisse in der DDR zu beteiligen.

Diese Aktivitäten gingen maßgeblich von der als Bibliothekarin 
tätigenirBotschaftsraitarbeiterin Vanja HUTH aus, in die der 
2. Sekretär der USA-Botschaf t, Gregory SAN DF OR D , ,e i|i.be zogeny?£‘wurde (in dieser Funktion ist in der Regel^eiofc^EA^Mitarbei- 
ter eingesetzt). v '


